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Tägliche Beilage zum Wiesbadener General-Anzeiger.
Nr . 240.

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Die Ansuhr des in den städtischen Weinbergen
..Langelsweinberg " und ..Neroberg " erforderlichen
Dunges aus dem Schlachthaus soll im « ub-
miiiionswege vergeben werden.

Schristliche Angebote pro Zentner , getrennt
für jeden Weinberg , sind verschlossen und mit ent¬
sprechender Ausschrist versehen bis Mittwoch , de»
18. d. Mts ., mittags 12 Uhr. im Rathause . Zimmer
Nr . 44, abzugeben.

Wiesbaden , den 12 .Oktober 1011.
31068 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit bekannt gemacht, daß die

Edelkastanie » in den städtischen Plantagen wie
folgt versteigert worden sind:

1. Links und rechts der Platterchauisce an
Frau Job . Strackow.

2. hinter Klarental an W. Müller und
8. vor Klarental bei der Klostermühle an

Frau G. Diefenbach.
Die widerrechtliche Aneignung von Kastanie»

wird als Felddiebstahl verfolgt.
Wirs bade», den 9. Oktober 1911.

31065  Der Oberbürgermeister.

Aussorderuug.
Die Berfichrruiig von Gebäuden gegen Feuer¬

schaden betr.
Die Gebändebcsitzer werden hierdurch er¬

sucht. Anmeldungen wegeil Erhöhung . Aufhebung
oder Veränderung bestehender Gebäudeversiche¬
rungen , sowie Neuaufnahme von Gebäuden in
die Nassauische Brandversicherungs -Anstalt für
das Jahr 1912 im Rathaus , Zimmer 42. in den
Vorniittagsdienststunden bis zun , 20. Oktober
ö. Js . machen zu wollen.

Es handelt sich um Geliäude -Au in ahmen pp .,
die gelegentlich des allgemeinen jäbrlickien Rund-
ganges mit Wirkung vom 1. Januar 1912 cr-
'olgen sollen.
29618 Der Magistrat.

Städtische
S ä u g l i » g s - M i l ch- A n st a l t.

Trinkirrtige Säuglingsmilch die Tagespor
tion für 22 Pfennig erhält jede minder
bemittelte Mutter auf das Attest jedes Arztes in
Wiesbaden.

Abgabcstellen sind errichtet:
1. in der Allgemeinen Pvkiklinik , Helencnstr . 21.
2. in der Augenbeilanstalt für Arme , Kavelleu

straße 32, .
8. im Christlichen Hospiz , Oranienitrave 83,
4. in dem Hospiz »um hl. Geist , Friedrichstr . 24,
ö. in der Drogerie Schlemmer , Wcstendstr . 36.
6. in der Kaffeehalle , Marktt 'tr . 13.
7. bei Kaufmann M . Ratbgeber . Moritzstr . 1.
8 . in der Krippe , Guitav -Adolsstr . 20/22,
9. in der Paul -inenstiftuna . Schiersteineritr . 31,

10. in der Speiseballe „Blaues Krcu». Scdan-
vlatz 8,

11. in den , Stadt . Krankenhaus , Schwalbachcr-
straße 62,

12. in dem Stadt . Schlachthaus , Schlachthaus,
straße 87 und

13. in dem Wöchncrinnen -Asvl , Schöne Aus
sicht 34.
Bestellungen sind gegen Ablieferung des At

tcstes dort zu machen.
Unentgeltliche Belehrung über Pflege und

Ernährung der Kinder und Ausstellung von
Attesten erfolgt in der Mütterberatungsstelle
Marktstrabe 1/3 ) Dienstags , Donnerstags und

Samstags , nachmittags von 5 bis 6 Uhr.
Bemittelte Mütter erhalten die Milch gegen

Einsendung des ärztlichen Ältestes bei der Säug-
iingsmilchanstalt , Schlachthausstraße 24 frei ins
HauS geliefert , und zwar:

Nr . l der Mischung »um Preise von 10 Pfg.
für die Flasche : Nr . II der Mischung zum Preise
von 12 Pfg . für die Flasche : Nr . III der Mischung
zum Preise von 14 Pfg . für die Flasche : Nr . IV
der Mischung »um Preise von 14 Psg . für die
Flasche.

Wiesbaden . 28 . Avril 1911. .Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kennt

als . daß die städtischen Gartenanlagen am
Minertor . zwischen Coulinstrabe und Schul
berg in der Zeit vom 1. Avril bis 30 Septem¬
ber j. Äs . von Eintritt der Dunkelheit bis
morgens sechs Uhr, und vom 1. Oktober bis 31.
März t. Js . von Eintritt der Dunkelheit bis
morgens 8 Uhr für jeden Berkehr abgeschlossen
werden.

Wiesbaden , den 4. September 1911.
31055  _ Der Magistrat.

Verdingung.
Die Fubbodrnroste aus Holz für die medi¬

zinische Badeanstalt des allgemeinen Fraucn-
pavillons des städtischen Krankenhauses sollen im
Wege der össentlichen Ausschreibung verdungen
werden . t

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen kön¬
nen während der Vormittagsdienststunden im
Verwaltunasgebäude Friedrichstrabe 19 Zimmer
Nr 9 eiugeieheu , die Angebotsunterlagen aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort bezogen
itKir&M.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 64
Los " versehene Angebote sind spätestens bis
Sreitag . de» 20. Oktober 1911. vormittags 9 Uhr.
hierlier cinzureichen.

Die Erössnung der Angebote errotst in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgelÄricbenen und aus-
sefüUtcn Verdingungslormular eingereichtcn An¬
gebote werden berücksichtigt.

Zuschlagssrisi 30 Tage.
Wiesbaden , den 12. Oktober 1911. 31230

Städtisches Hochbauamt.

Bekanntmachung.
Uni Angabe des Aufenthalts folgender Personen,

welche sich der Fürsorge für hilfsbedürftige Angehörige
entziehen, wird ersucht:

1. des Schlossers Georg Berghos , gcb am
20. 8. l '--71 zu Wiesbaden . - 2 des Tag¬
löh»cos Joh . Bickert , geboren am 17. 3. 1866
zu Schlitz . — 3. der ledigen Dicnsimagd Karoline
Bock . geb. am 11. Dez . 1864 zu Weilmünstcr . —
4. der ledig. Dicnsimagd Anna Bongartz , gcb.
am 4. 3 1887 zu Mainz . - 5. Auguste Brandes ; ,
gcb. am 25. 1. 1891 zu Speyer . — 6. der ledigen An-
tonictla Bruisma , gcb» am 7. 10. 1886 zu
Grafenhage . - 7. des Buchhalters Karl Buch»
geb. am 29. 4 . 1880 zu Nicderhosheim . — S. Ge¬
schiedene Ebcfrau Albert Couradi , Lina gcb.
Ro »t, gcb. am 11. 12. 1862 zu Wehen. - 9. Lc§
Taglöhucrs Peter Decker , geb. am 22. Januar
1874 zu Bielefeld . — >0. des Taglöhucrs Albert
Dietrich, gcb. am 24. >1. 1870 zu Gräfendornau.
— 11. des Mühleubauers Wilh Fayh , geb. am
9. Januar 1868 zu Oberoffleideu . — 12. deS Tag-
löhneis Wilhelm Frohn , geboren am 7. August
1866 zu Springen . — Id . öcS Taglöhner ? Max
Gaevel , geboren am 22. 6. 1876 zu Brieg. —
14. des Fuhrmanns Wilhelm Gruver . geboren
am 27 . 5. 1864 zu Eschenhahn . — 15. Klara
Hermann , gcb am 31. 3. 1889 zu Wiesbaden. —
16. der ledigen Magdalene Hönig , gcb. am 12.
II . 1879 zu Heidelberg . - 17. August Hoff-
mann , geboren am 2. 2. 1867 zu Nürnberg.
— 18. Josef Hnndler , gcb. am 9. II . 1881
zu Görsrotk . — 19. Rich . John , Ww gcb. am
27. u. 1879 zu Biebrich . - 20 . des TaglöhuerS
Karl Jnnkcr , geb. an: 5. 12. 1878 zu Limbach.

21. August Keim , gcb. am 29. 5- 1873 zu
Bierstadt . — 22. des Schlossergchilfen Wilh , Klees,
geb. am 1. 2. 1878 zu Besseuback. — 23. der ledigen
Anna Klein » geb. am 25. 2. 1882 zu Ludwigs¬
hafen . — 24. vcs Kutschers Ernst König » gcb.
am 30. September 18«3 zuWiesbadeu . — 25. des
Sattlers Franz Krickel , geboren am 4. 12. 1879
zu Aachen. — y6. Josef Kubicki » gcb. am 5. 3.
l873zuGuescn . - 27. Albert Küppers , gcb.am17 .12.
1865 zu Königswiuter . — 28 Christian Küster , geb.
am 7. 1. 1375 zu Düsseldorf . — 29. des Glasrcinigers
Heinrich Kuhmann »geb. am 16. 6. 1875 zu Biebrich.
30. der Plätterin Anna Kujak , geboren am 15.
10. 1876 zu Sommin . — 31. des Kürschners Otto
Knnz , gcb. 6. 9. 1883 zu Slussig. — 32. des Restau¬
rateurs Adam Lapp . gcb. am 1. Scpt 1881 zü
Weisel. — 33/ des Reisenden Bruno Leitzner , geb.
am 23. 11. 1866 zu Naußc . — 34. des Taglöhucrs
Adolf Lewalter , geb am 19. September 1873
zu Wembach . — 35. Gisela Löver , gcb. am
6. Mai 1878 zu Naumburg . — 36. des Tapeziercr-
gehilfcu Will ).Matzbach , geb. am 27. März 1874 zu
Wiesbaden . — 37. der led. Ludiska MarschaU,
geb. 24 . 11. 1877 zu Baucrbach . - 38. Katharina
Metz, gcb. am 25. Nov. 1875 zu Obcrsischbach. —
39. Jakob Minicker , gcb am 2. 3 1879 zu
Biebrich . — 40 . des Rhabanus Nauheimer,
geboren ani 28. August 1874 zu Wrnkel. —
41. des Taglöhners Anton Ott » gcb. am 12. 9
1865 zu Fraucustciu . — 42. Georg Ott , ge¬
boren am 26. Mai 1879 zu Ems . — 43. Helene
Rau , gcb. am 7. 4 1891 zu Wiesbaden. —
44. des Kaminbauers Wilhelm Reichardt » ge¬
boren am 26. Juli 1853 zu Aschersleben.
— 45 . des Tapczicrcrgehilfcu Otto Reitzner,
geboren am 3. März 1885 zu Altenau . —
46. Dicnsimagd Berta Rühmling , geb. am. 30. 5.
1884 zu Ncuwaudrum . — 47 . Wilhelm Schilling»
gcb. 18. 11. 1866 zu Wiesbaden . — 48. des Installa¬
teurs Seine . Schmicder , geb am 17. März ' 1,872 zu
Krotzingcu . — 49. Maria Schmidt , geboren
am 10. 2. 1886 zu Heiler . — 50. Anna
Schneidrreit , gcb. am 27. 12. 1881 zu Alban
— 81 . der led. Karoline Schäffler , gcb. 20 ._ 3.
79 zu Weilmünstcr . — 52. des Kutschers Max SÄön-
banrn, gcb. am 29. Mai 1877 zu Obcrdolleudors. —
53. der Witwe dcS Heinrich Schwarz , Auguste
gcb. Heuß , gcb. am 18. Juni 1875 zu Hochhcim. -
54 . des Taglöhucrs Peter Spihner , geboren am
8. Februar >8 0 zu Schiersfeld - — 55. Emil
Ucverle , geboren am 5. 3. 1885 zu Heidel¬
berg. — 56 . der ledigen Elise Ulrim , gcb. am 8. 2.
1882 zu Biebrich . — 57. Johann Belte , gcb. am
31. 7. 1872 zu Karlruhe . — 58. des Taglöhncrs
Christ. Vogel , geboren am 9. September 1868 zu
Weinberg . — 59. der Lnise Völker , gcb. am 3. 3.
18- 2 zu Marburg . - 60. der Dicnstmagd Paula
Walter , geb. 7. 9. 1888 zu Franlsurt a. M.
61. der Büffcticrc Marie Weischedel , gcb. am
8. Scpl . 1894 zu Mainz . — . 62. des Taglöhncrs
Karl Wetzet, geb. am 9. 11. 1863 zu Horhausen.

Wiesbaden , den 2. Oktober 1911. (31058
Ter Magistrat . Armenverwattuna

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 3. Rate iOktober . Novem¬

ber , Dezember ) erfolgt vom 16. Oktober ab
straßenweise nach dem auf deui Steuerzettel an¬
gegebenen Hebeplan und zwar:

Au der Scbestclle Zimmer 17 swetbe Zettel)
für die Straßen mit dem Anfangsbuchstaben:

A am 16.. 17. und 18. Oktober
B am 19., 20. und 21. Oktober
C, D am 23. und 24. Oktober
E am 25. und 26. Oktober
F am 27. und 28. Oktober
G am 30. und 31. Oktober
H am 2., 3. und 4. November
I , K am 6., 7. und 8. November
L am 9. und 10. November _

An der Hebcktcllc Zimmer 16 (grüne Zettel»
für die Straßen mit den Anfangsbuchstaben:

M an , 16. und 17. Oktober
N am 18. und 19. Oktober
O am 29. und 21. Oktober
P , Q am 23. und 24. Oktober
81 am 25.. 26. und 27. Oktober
S am 28.. 30. und ZI . Oktober

- T . U und V am 2. und 3. November
W am 4.. 6. und 7. November
Y. 3 und außerhalb des Stadtberings am

8., 9. und 19. November.
(Tie auf dem Steuerzettel angegebene Straße

ist maßgebend .)
ES liegt im Interesse der Steuerzahler , daß

sie die vorgeschriebencn Hebetage benutzen, nur
dann ist rasche Beiörderuug mögltch. Das Geld,
besonders die Pfennige , sind genau abzurablen.
damit Wechseln an der Kaste vermieden wird.

Wiesbaden , den 12. Oktober 1911.
31067 Städtische Steuerkaste

26 » Jahrqang.

Freibank.
Samstag , den 14. Oktober 1911 , morgens 8 Uhr.

Minderwertiges Fleisch von 2 Kühen zu 40 und
30 Pfg .. 1 Schwein zu 50 Pfg ., 3 Kälber zu 3V Psg.

Fleischhändlern , Metzgern , Wurstbereitern ist
der Erwerb von Freibankfleisch verboten , Gast¬
wirten und Kostgebern nur mit Genehmigung der
Polizeibehörde gestattet . 31069

Städt . Scklachtbos-Verwaltung.

Städtisches Leihhaus.
Die Geschäftsstunden im städt . Leihhaus sind

wie folgt : ^ . . . . ^
Für Versatz von Ptandern und Verlänge¬

rungen von Pfandscheinen : vormittags 8 bis
10 Uhr und nachmittags 2 bis 3 Uhr.

Für Auslösung von Pfändern : vormittags
8 bis 12 Uhr und nachmittags 2 bis 5 Uhr
(bezw . im Winter bis zirm Eintritt der Dunkel
heit ) .

Insbesondere bringen wir zur Kenntnis,
baß Pfandscheine nur noch spätestens am Verfall¬
tage , und wenn dieser ein Tonn - oder Feiertag
ist. an dem vorhergehenden Werktage , in den
obigen Geschäftsstunden verlängert werden
können.

Am 1. und 3. Mittwoch jeden Monats ist das
Leihhaus nachmittags für Versatz und Aus¬
lösungen geschlossen. In dieser Zeit , sowie auch
außer der obengenannten Versatzzeit , nehmen die
Taxatoren die Versavstnckc in ihrer Wohnung
entgegen und zwar:

Goldsachen etc . : Gol darbeiter Klee,  Häf
ncrgasie 13,

Kleiber . Wäsche etc . : Schneidermeister Rei¬
nin  g e r,  Mauergasse 14.
31052 Städtische Lcihhausvcrwnltuna

Betr . Verkauf von Blumen und Kränzen vor dem
„Alten -", dem „Nord -" und dem „Südfnedhos.

Tie Verlosung und Anweisung der
Stände zum Verkauf von Blumen und Krän¬
zen an den durch Bekanntmachung des
Herrn Polizeipräsidenten dahter vom 17. 10.
1905 freigegebenen Verkaufstagen , und zwar:

1. anläßlich des Allerheiligen - und Aller¬
seelentages : ■ ■ , . .. .

2. anläßlich des evangeliichen Totenfestes,-
3. am Tage vor Weihnachten,

findet wie folgt statt:
am Mittwoch , den 25. Oktober 1911 , nach
mittags 4 Uhr am Nordsriedhose . und am
Freitag , de » 27. Oktober 1911 , nachmittags

4 Uhr am Südsriedhofe.
Tie Standplätze haben durchweg je 3 Me¬

ter Front . Das Standgeld beträgt für den
lausende » Frontmeter 20 Pfg . und ist sofort
nach der Auslosung zu entrichten . Es werden
nur hiesige Gärtner , Blumenhändler oder
-Händlerinnen unter der Bedingung , daß sie
den Platz nur selbst besetzen , zugelassen . Bon
den Zugelassenen nicht selbst besetzte Stand¬
plätze fallen an die Verwaltung zuruck , ohne
daß ein Anspruch auf Zurückzahlung des

tandgeldes daraus erwächst . ' 31234
Wiesbaden , den 5. Oktober 1911.

Städtisches Akziseamt.

Gewerbegericktswabl.
Nachdem die Wählerlisten für das Gewerbe

gericht ausgestellt worden sind, liegen sie gemäß
8 12 des Ortsstatuts für das Gewerbegericht zu
Wiesbaden in der Zeit vom 17. bis 23. Oktober
l . IS . einschl von vormittags 9 bis mittags 1 Ubr
im städtischen Verwaltungsgebäude , Marktstr . 1.
Zimmer Nr . 9, zur Einsichtnahme offen.

Einsprüche gegen die Richtigkeit der Wähler¬
listen sind während der Dauer der Auslegung bei
dem Magistrat oder dem Wahlausschuß des Ge-
werbegerichts zu erheben.

Wiesbaden , 8. Oktober 1911.
Der Vorsitzende des Gewerbegerichts.

31966 gcz. B o r g in a n n.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt währen - der Winter,

monate — Oktober bis einschließlich Mär , — um
10 Uhr vormittags . a,31?34Städt . Akzise-Amt.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für das Städtische Kran¬

kenhaus in der Zeit vorn 1. November 1911 bis
31 Oktober 1912 erforderlichen Kartoffeln , und
zwar : ca . 100 900 Kg. Speisekartoffeln , ca . 10 00«
Kilogramm Mauskartofseln » soll im Submissions-
wese vergeben werden . Reflektanten wollen iHre
Offerten , postmäßig versiegelt und mit der Auf¬
schrift : „Offerte für Kartofsellieferung 1912"
versehen , bis zum Eröffnungstermin . Montag,
den 23. Oktober 1911 . vormittags 1V Uhr. in dem
Bureau des Krankenhauses abgeben , woselbst auch
die Lieferungsbedingungen , welche vorher einzu-
sehen und zu unterschreiben stitd. offen liegen.

Der Offerte sind Probekartoffeln beizutugen.
Später eingehende Offerten werden nickt be.

rücksicktigt. , . . . .
Wiesbaden , den 6. Oktober 1911.

31233  Städtisches Krankenhaus.

Amtliche Bekanntmachungen
der Nachbarorte.

Rambach.
Bekanntmachung.

Die Ausnahme des Personenstandes für bi«
Einkommensteuerveraniagung pro 1912, ist aus
Montag , de» 18. Oktober d. I .. testgesetzt.

Es wird den Hausbaltungsvorstandert un
Lause der nächsten Woche ein Formular der
Haushaltungslisten zur Ausfüllung nach dem
Stand - er Haushaltung am 16. Oktober d. 0-.

^ ^ Nach § 23 des Einkommensteuergesetzes in der
Fassung der Bekanntmachung vom 19. Juni IM
ist jeder Besitzer eines bewohnten Grundstücks
oder dessen Vertreter verpflichtet , der mit der
Ausnahme des Personenstandes betrauten Be¬
hörde . die auf dem Grundstücke vorhaildeiW
Personen mit Namen , Berufs - und Erwerbsart.
Geburtsort , Geburtstag und Religionsbekenntnis

aiiSWe ! H^^shaitungsvorstände haben den Haus¬
besitzern oder deren Vertreter die erforderlich«
Auskunft über die zu ihrem Hausstand « ---
hörenden Personen einschl . der Unter - mw
Schlafstellenmieter zu erteilen.

Wer die in Gemäßheit des 8 23  von t&m er¬
forderte Auskunft verweigert oder ohne genii sen¬
de ir Entschludigunasgrund in der gestellten Sri«
garnicht oder unvollständig erteilt , wird wu
Geldstrafe bis zu 309 Mark bestraft.

Rambach, den 6. Oktober 1911.
Der Bürgermelster:

31239 M o r a s ch._ |

Gewerbcgerichtswahl.
Zur Vornahme der Wahl werden

a. die Arbeitgeber
auf Montag , den 13. November l . Js ., von 10 Uhr
morgens , bis 2 Uhr nachmittag,

b. die Arbeitnehmer
aus Dienstag , den 14., Mittwoch , den 15. und
Donnerstag , den 18. November l . Js ., von 4 bis
8 Uhr abends eingeladen.

Die Wahl findet im Stadtverordnetensaal des
Rathauses , Zimmer Nr . 36. statt . Sie ist un¬
mittelbar und geheim . Das Wahlversabren
regelt sich nach den Grundsätzen der Verhältnis¬
wahl mit gebundenen Listen . Es kann bet Mei-
dung der Ungiltigkeit der Stimme nur für un¬
veränderte Vorschlagslisten gestimmt werden , die
beim Magistrat in der Zeit vom 16. bis 31. Juli
l . Js . eingereicht worden sind.

Das Wahlrecht wird in eigner Person durch
verdeckten Stimmzettel ohne Unterschrift aus¬
geübt . Die Stimmzettel müssen von weißem
Papier sei», dürfen kein äußeres Kennzeichen
an sich tragen und sind von den Wählern in
einem von Amtswegen zur Verfügung gestellten
Umschlag«, der kein Kennzeichen haben darf , ab¬
zugeben.

An der Wahl können sich als Wähler nur
solche Personen beteiligen , die in den Wähler¬
listen eingetragen sind . Die Anmelbebescheini-
gtmgen sind als Legitimatimi bei der Wahlhand¬
lung vorzulegen.

Im Jntcresic der Wähler und eines unge¬
störten Wahlgeschästs ersuche ich die Arbeit¬
nehmer möglichst schon am Dienstag und Mitt¬
woch zu wählen.

Wiesbaden , den 8. Oktober 1911.

Der Vorsitzende des Wahlausschnsses:
310L0 aer. B o x a m a >" >.

An den Herrn Bürgermeister in Sonnendeck.
Die Eicken tragen in diesem Jahre soviel Mail,

daß es kick lohnen dllrfte , im Walde , an de»
Feldgeüölzen und unter eiuzelstehenden Eichen die
Mast für Forstkultnren zu sammeln . Ick ersM«
ergebenst , in geeigneter Weise , so auch durch
Herren Lehrer in den Schulen , bekannt machen
zu lasten , daß das Damnieln von Eicheln dum
die Forstbehörde sreigegebcn wird , sowte.
auf der Oberförsterei , den Forsthänsern BrM-
thal und Obcrjosbach und bei den Herren M-
mcindesörstern die gut verlesenen,
Eicheln an jedem Sonntag morgen in Emma"»
genommen und mit 8 Pfg . je Liter gutgeschriebe
werden . Der Sammellohn wird dann na « ^
enbigung des Sammelns iir einer Summe ans-
gezahlt werden.

Der Oberförster.
gcz . Metzger . °

Wird verösfentlicht . ,«>
Sonnenberg , den 7. Oktober 1911 . “1*

_ Ter Bürgermeister.̂
Pcrsonenstandsausnahme 1911.

Tie Aufnahme des Personenstandes für a«
Einkommensteuer -Veranlagung für das
jahr 1912 siiidet am

Montag , den 16. Oktober 1911, ^
statt und zwar gelangen Hauslisten zur ®v
wendung . Die Formulare werden den Hause
tungsvorftänden rechtzeitig zugeben . Die «
fülluna bat nach dem Stande am 16.
1911 zu erfolgen . An diesem Tage werden^
Listen wieder abgeholt . Es wird darauf »ij*
wiesen , daß zur Vermeidung von Weitere
und Rückfragen die Listen sorgfältig auszum
sind . Insbesondere sind die Haushaltung - -
stände gehalten , darauf zu achten , daß &,e
nummern , die Konfession und die Staats»
Hörigkeit genau verzeichnet sind . Im
find sämtliche Personen verpflichtet , den
Ausnahme des Personenstandes betrauten
amten die geforderten Auskünfte zu erteilen .^

Wer für die Zwecke seiner Haushaltung^
bei Ausübung seines Berufes oder Germ ^
andere Personen Lauernd gegen Lohn aoer .
halt beschäftigt , ist verpflichtet , über das ^
kommen, sofern es den Betrag von jähruw
Mark nicht übersteigt , auf Verlangen Auskünn ^ck
erteilen . # r

Wer die von ihm geforderte Auskunn 7^,
weigert oder ohne genügenden Entschu >oi«u ^
arniid in der gestellten Frist gar nicht oo ‘ ,j,
richtig oder unvollständig erteilt , wird m>> jj
strafe bis zu 300 M  bestraft.

Sonnenberg , den 4. Oktober 1911. .. .
Der Bürgermci !'"
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